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Beſprechungen ＋*

Liturgiewiſſenſchaft. dächtnisfeier eines Märtyrers dieſem Glorie
Jahrbuch für Liturgiewiſſenſchaft. ber doch nur eine Vermehrung der gloriaaccidentalis. Die weſentliche Glorie gloriaIn Verbindung mit rof Dr. Baum⸗ prima, wurde dem Märtyͤrer nicht durch das

ſtark und Dr. Guardini herausgegeben Meßopfer, auch nicht durch das ſeinem
von O. 8 Zweiter riſchen Grabe gefeierte zuteil, ſondern
and 8⁰ (188 S.) ünſter abhängig von ihm ledig durch en gle

Aſchendorff. Grundzahl EemM andern enI durch
Chriſti Kreuzestod übernatürlichDergeTeil des weiten Bandes verdienſtli

en Maartertod. der hattedes Ahrbuchs für Liturgiewiſſenſchaf enthält die eele des Mürtyrers nach ſeinem Tode ſovier Aufſätze Im erſten weiſt rof Baum⸗ lange auf die himmliſche Glorie 3 warten.

AE die bei der Adoratio Crucis heute Kar⸗ bis für ſie das heilige Opfer dargebracht
freitag üblichen Geſänge, Crucem tuam NIE worden ar Was der erfaſſer Qaus den
OramUS und Improperien, als verwandt mit Sakramentaren Belegen für ſeine Auf⸗
liturg  en Geſangſtücken ähnlicher Art in den faſſung anf  7  hrt, beweiſt leſe in keiner elſe.

Martyrium Matthaei aber, auf dasRiten des Oſtens und als Bearbeitungen der⸗— auch beruft, tut gerade das Gegenteil dar.ſelben nach Zu Rom fanden ſie, ſoweit Denn in Kap. 2A4 wird ausdrücklich berichtet, daßheute feſtſtellen läßt. erſt M die en des mi  — den Apoſtel gleich nach ſeinem Tode, nocherſten Jahrtauſends in die Karfreitagsfeier ehe das heilige pfer dargebracht worden war,
Uufnahme für die Datierung der älteſten in den Himmel auffahren ſah die Wirkung

der frühmorgens nach ſeinem Hinſcheiden ab⸗römiſchen Ordines, die jene Geſangſtücke noch
nicht kennen. ſind ſie er ohne Bedeutung. gehaltenen Liturgie ber beſtand nach Kap
Der zweite iſt eine ſehr eingehende, intereſſante nicht in ſeiner erſt jetzt erfolgenden Glorifi⸗
und beachtenswerte Studie Caſels über ierung, ſondern in der wunderbaren, von

die Beziehungen des Martyriums dem einer Erſcheinung des Heiligen begleiteten Zu⸗
rückbringung des Leibes desſelben, den derKreuzestod des Herrn ſowie le jährl Ge⸗ König In einem eiſernen Sarge ſieben Stadien

dächtnisfeier der Märtyrer und der liturgiſchen bo  — Ufer entfernt in das Meer hatte ver-
Totenfeier zur Erneuerung des Kreuzesopfers ſenken laſſen. Im Schluſſe der Studie hat mich
in der eler, wie dieſelben In dem Leo⸗ der Satz befremdet: ierel römiſchen Sakra⸗—

mentare laſſen noch deutlich beobachten, wienianum, Gelaſianum und Gregorianum zum dieſe in der älteren Zeit ausgebildete tiefereAusdruck kommen.
ODb moa  — aber die liturgiſche Oſterfeier, die Auffaſſung der liturgiſchen Begehungen daß

als die reale, wenn auch my Wieder⸗ leſe Liturgie nämlich lle. Märtyrer, Kon⸗
gegenwärtigſetzung des Opfertods Chriſti feſſores wie überhaupt alleenzur ewigen
nichts mit einem Spiel gemein hat und kaum Herrlichkeit mit riſtus bei Gott re all⸗
ohne Beeinträchtigung ihres erhabenen Cha mähli  erblaßt, wie die liturgiſche rucht⸗

barkeit und das Miitleben mit der 11rakters als Spiel bezeichnet werden kann, als ahnimmt?“. der ann mi  — ein VerblaſſenMyſterienſpiel und die mit der euchariſtiſchen nennen, wenn entſprechend der ſchärferen undMyſterienfeier verbundene Jahresfeier der klareren Formulierung des Dogmas auchMärtyrer, die doch nulr In einem bloßen Ge⸗ die liturg  en Gebete eine Uere, diedächtnis derſelben, nicht In irgend einer realen re zutreffender und lichtvolleroder doch wenigſtens ſymboliſchen Erneuerung
ihres Martyriums beſteht, als Märtyrer⸗ wiedergebende, keiner künſtlichen Erklärung
myſterium charakteriſieren darf Und Ob ma bedürfende Faſſung erhält d Und kann ma

ſagen ann: „Wenn Leiden un Verklärung des angeſichts der großartigen Entfaltung, welche
Märtyrers eiln Teil und eine Folge der Paſſion alle kirchlichen Funktionen, die Meſſe nicht
Chriſti ſin ſo iſt ſelbſtverſtändlich, daß QAus Ausgenommen, ſowie nicht minder das Kirchen⸗

jahr mit ſeinem ſtets glänzender entwickeln⸗dem eßopfer durch das die Tat Chriſti den Feſtkreis allenthalben erfuhren, von einergegenwärtig wird alle Verherrlichung und Abnahme der liturgiſchen Fruchtbarkeit unalles ewige L  eben der Blutzeugen hervor⸗ des Miitlebens mit der1 prechen Nurgeht, und wenn das Myſterium eine ewige
Gegenwart richtiger doch wohl nur eine ungern und nur im Intereſſe der liturgiewiſſen⸗
ſtets wiederholende Vergegenwüärtigung ſchaftlichen Or  ung mache ich dieſe Bemer⸗—
des Erlöſungswerks darſtellt, ſo hat das eben kungen 8 der trefflichen Studie. Je objektiver
vollzogene pfer (nicht etwa nur das erſte und nüchterner wir die QDuellen heran⸗
ihrem riſchen Grabe) ihnen die Glorie ge⸗ treten, ſo beſſer wir die Ergebniſſe
chen Allerdings bringt jede liturgiſche

E⸗ ſtehen
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Der dritte, von Dold herrührende Auf⸗ vor Ergab bei aſſung des Kommen⸗

ſatz befaßt mit einigen Sakramentarfrag⸗ tars 8 Qau II die Hauptſchwierigkeit für den
menten des 9 Jahrhunderts von denen die Verfaſſer in der Erklärung der ungezählten
beiden erſten, hier zum erſten 5  al veröffent⸗ Fabelweſen der griechiſchen Mythologie der
lichten anſcheinend von einem gregorianiſierten Unmenge von Bildern und Geſtalten, der
Gelaſianum herrühren Er iſt ein dankens⸗— Szenerien und Situationen der Sprüche un
erter Beitrag zur Entwicklungsgeſchichte des Wortbildungen womit der greiſe Dichter ſein
römiſchen Sakramentars ehr wertvoll iſt Alterswerk verſchwender ausſtattete, ſo
endlich auch die letzte Studie Qus der er mußte im Bande das Augenmerk vor⸗

Wilmarts in der dieſer eine züglich auf die Erforſchung und Aufdeckung
bislang unbekannte anſcheinend dem Jahr der ſagengeſchichtlichen und philoſophiſchen
hundert entſtammende Erklärung des ambro⸗ Grundlagen der Tragödie wie Goethe ſelbſt
an  en Meßritus Qu einer Handſchrift der ſein Drama nennt) gerichtet ſein Miit andern
Univerſitätsbibliothek 8 Montpellier unter Worten im II leiſtete, vom ͥſthetiker
Beigabe eines reichhaltigen Anmerkungsmate— abgeſehen, die eigentliche Arbeit der fachmän⸗
rials der Or  ung zugünglich macht niſch geſchulte Philologe und Henner des klaſ⸗

Im weiten, dem ſyſtematiſchen Teile han⸗ en Altertums, im dagegen erwarte
delt in lichtvoller, anregender Thom moa  — Deutung und zumeiſt vom Ge⸗
Michels über Tag und acht in den chichtsmann und Philoſophen
Ferialhymnen, uſe von dem Offiüzium Auf all dieſen Gebieten weiß Trendelenburg
und der Meſſe den Feſten heiliger Jung⸗ Beſcheid wenn auch nicht 3 verkennen iſt
frauen

Von den iſzellen des dritten Abſchnitts daß er, der human durchgebildete chul⸗
mauann, ſi in den rein philologiſchen Fragen

ſeien hervorgehoben Die Liturgie des ſog beſten auskennt während EL3 dem religiös-
Euſebius von Alexandreia und Die ſyriſche philoſophiſchen Kern der alten Fauſtſage der
Anaphora des Severus von Antiocheig beide reilich von Goethe ſelbſt großenteils auusge⸗

rof Baumſtark Quam oblationem von chaltet wurde,‚ mit geringerem Intereſſe gen⸗Aſe von dem abweichend i jedo überſteht und deſſen thiſche Bedeutung —
den letzten Satz der Dration nicht als nach⸗ einen wa unterſchätzt
hinkendenun ſondern als durch
ut conseceutivum eingeleiteten olgeſa auf⸗ Die Richtlinien, nach denen II ge⸗

en moö  A  chte, „Zur Datierung des Leonianum arbeitet iſt wurden ſelbſtverſtändlich ſoweit
möglich Im Bande beibehalten, doch er⸗rof Lietzmann ſow

le Ein merkwürdiges gab die Notwendigkeit einiger unweſent⸗Sakramentarfragment von old lichen Abänderungen Da dem erſten Teileehr reichhaltig iſt auch diesmal wieder der

Literaturbericht des vierten un⸗ des Dramas eine Trennung in Akte

ſchen möchte daß Aufſätze und er, die mußte die geſamte Einleitung dem Kommentar
vorangeſtellt werden Sie enthält die gleichendem katholi  en Dogma zuwiderlaufen Abſchnitte Wie die Sondereinleitungen 8 denihm deutlicher un entſchiedener als ge⸗ fünf en des zweiten Teiles (Arbeit deskennzeichnet wür  11  den.

Es iſt ſehr erfreulich und anerkennenswert, Dichters, Perſonenüberſicht Ortlichkeiten,
Gang der Handlung, Einzelheiten) Die Zer⸗daß der vorliegende zweite and des ahr legung einen Fauſt und einen Gretchenteilbuchs dank der Rührigkeit des Herausgebers die Zählung der Szenen und Auftritte, die Be⸗und des Wagemuts des Verlegers trotz der ſchränkung der Versz  ung auf Szenen undUngunſt er Zeit hat erſcheinen können Mögen

ihm noch manche weitere folgen Szenengruppen iſt lediglich der Aberſichtlich⸗
keit zuliebe eingeführt worden Die durch⸗Joſef Braun gehende Versz  ung der Weimarer Ausgabe
findet 101 als Uberſchrift jeder rechten SeiteDeutſche Literatur.

Goethes a u erklärt von Tren⸗ — Was in den Stimmen bel Gelegenhe
der Beſprechung von II bereits lobend

N * Der Tragödie erſter Teil hervorgehoben wurde die umfaſſende Kennt⸗
8 (VIIIu 490 S.) Berlin Leipzig nis der hier in Betracht kommenden ArbeitenVereinigung wiſſenſchaftlicher Verleger von Vorgängern, die orgfa und wiſſen⸗
Trendelenburgs umfangreiches 5  erk en ſchaftliche Gewiſſenhaftigkeit in der ethode,

zuerſt erſchienener zweiter and in den „Stim⸗ die Zuverläſſigkeit in den poſitiven Angaben,
men bereits eine kurze die überſichtliche Gliederung und are Aus⸗
Würdigung erfuhr liegt nunmehr vollendet drucksweiſe finden wir auch in dieſem an


